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Der Betriebsarzt
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Erverbindet

Die Projektleitung vor Ort hat der
peruanische Arzt Juan Rodriguez, des-
sen Studium teilweise vom Siensbacher
Familienkreis (Waldkirch) finanziert
worden war. Der Verein unterstützt
Aktivitäten zur Gesundheitserziehung,
Ernährungsberatung, Krankheitsvorsor-
ge und auch traditionelle Behandlung,
Familienplanung, Hygieneschulungen.
Gartenbau, Tierhaltung und Verbesse-
rungen im Wohnbereich sind ebenfalls
Projekte. Inzwischen besuchen drei
ausgebildete Gesundheitshelfer, die
"promotores de salud." alle zum Pro-
jekt gehörenden Dörfer und Gemein-
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sich zum Ziel gesetzt, die medizinische
Vorsorge und Behandlung der ländli-
chen Bevölkerung im District Huari zu
erbessern. Huari ist seit 1990 Partner-
stadt der Katholischen Pfarrgemeinde
aldkirch. Im Jahr 2000 fuhr eine Dele-

gation Waldkircher Bürger aus Anlass
des zehnjährigen Jubiläums nach Huari.
Die Eindrücke gingen tief - auf Betrei-
ben Dr. Hugs wurde der Hilfsverein ge-
gründet. (Siehe auch Bericht unten!)

Die Waldkircher Mitarbeiter begeg-
nen ihrem Werksarzt unausweich-
lich: Seit fast zwanzig Jahren be-
treut Dr, Michael Hug die beiden Be-
triebe in Waldkirch. Erst nach einer
gründlichen Untersuchung werden
neue Mitarbeiter "eingemeindet"
und dann sieht man sich jedes Jahr
wieder - bei den regelmäßigen Ge-
sundheitskontrollen oder bei der
ebenso regelmäßigen Inspektion
der Arbeitsplätze auf ihre ergono-
mische Tauglichkeit.

Dr. Hugs badisch-ironische Art und
seine deutliche Ausdrucksweise

ennen die Mitarbeiter - doch wenige
wissen, dass er sich auch interkontinen-
tal um die Gesundheit seiner Mitmen-
schen verdient macht. Er engagiert sich
dort. 0 Menschen nicht auf ein wohl
strukturiertes und funktionsfähiges Ge-
sundheitswesen hoffen können: In den
Hoch-Anden von Peru.
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Ehrenamtliche Dorfhelfer werden von
Ayuda Andina aus- und weitergebildet.
Kurse für Lehrer, Schulen und Gemein-
devorstände organisiert der Verein in
Zusammenarbeit mit dem staatlichen
Krankenhaus, mit der Caritas, Diakonie
und der Pfarrgemeinde. Gezielte EinzeI-
projekte, wie die Unterstützung des
Krankenhauses, Unterstützung beim
Bau von Waschstellen und Toiletten in
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Schulen, sollen das Niveau der Grund-
versorgung der Indios langsam heben
und Hilfe zur Selbsthilfe sein. Deshalb
bauen die Helfer gemeinsam mit den
Indios Fischweiher, legen Gemüsegärten
an, beschaffen Saatgut, managen Klein-
tierzucht - und schaffen praxisgerechte
Ausbildungsmöglichkeiten.

Die Ortskirche, der Bischof des Districts
Huari und die Gemeindekirche unter-
stützen die Projektarbeit nach Kräften.
Jedoch ist die Fortführung der Arbeiten
abhängig von Spenden aus Deutsch-
land. Dr. Hug bürgt persönlich dafür,
dass die Gelder direkt an die Empfänger
in Peru weitergeleitet werden und - i
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gibt - direkt zu den Indios gelangen.
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